
Zum Trost
Gedanken zur Trauer

Was ihr geteilt habt,
geht nicht verloren.

Geschützt und behütet
liegt es in deinem Herzen.
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Der Schmerz des Abschieds
hat dich ergriffen.

Fragend und klagend
begegnest du

dieser unerbittlichen Grenze
des Lebens.

Wärme
und Freundschaft,

Verbundenheit
und Liebe,
Trost und 

neue Hoffnung.



In der Mitte
einer dunklen Nacht

liegt zugleich
der Anfang eines neuen Tages.

Und jeder anbrechende Tag
birgt helle Zeichen:

Worin liegt der Sinn,
dass alles

vergehen muss?



Schenke dir Zeit,
um verstehen zu lernen,

was gewesen ist
und was nun vor dir liegt.

Damit nach und nach
dein Blick sich weiten kann

und du wieder Aufwind spürst
für deine Seele.

Sie wird weiter
auf diese Erde strahlen

und deinen Weg bescheinen.



Alles,
was ihr geteilt habt,

Freud und Leid,
die schönen
und auch die

schweren Stunden,
gehen nicht verloren.

Geschützt und behütet
liegt es

in deinem Herzen.



Was du
von diesem Menschen

an innerem Reichtum bewahrst,
bleibt durch dich gegenwärtig

und wird auch in Zukunft
lebendig sein.

Vor allem aber
kann die Liebe niemals vergehen,

die euch verbunden hat.


